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8. Sektion für Botanik

Sitzung der Schweizerischen Botanischen Gesellschaft
Samstag, den 10. Oktober 1964

Präsident: Prof. Dr. H.Zoller (Basel), Sekretär

1. Alfred Becherer (Lugano) - Muhlenbergia Schreberi J. F. Gmelin,
ein Neubürger der Tessiner Flora.

Die zu den Gramineae-Agrostideae gehörende, in Nordamerika
beheimatete Muhlenbergia Schreberi J. F. Gmelin wurde 1963 und in sehr starker

Verbreitung 1964 im südlichen Tessin festgestellt: zuerst bei Figino
und bei Arbostora (1963, F.Mokry), dann (1964) bei Casoro (Mokry,
Becherer), an zahlreichen Stellen von Figino bis Arbostora (Mokry,
Becherer), desgleichen nördlich von Casoro über Carabietta bis nach
Ghiera (Becherer). Die Art besiedelt Strassen- und Wegränder, Rasenplätze

in offenem Gelände sowohl wie in privaten Parks und Gärten,
ferner Rasen in Gehölzen, ja selbst solche in schattigem Wald, und sie ist
sogar an steinigen, buschigen Berghängen mit Ruscus zu finden. Sie tritt
sehr oft herdenweise auf, in ungeheuren Mengen insbesondere bei Casoro.
Ausser in dem genannten Gebiet am Luganersee (von Arbostora im Süden
bis Ghiera im Norden) wurde das Gras im September 1964 in der Stadt
Lugano nachgewiesen : vier Stellen in den Quartieren Molino Nuovo und
Castausio (Mokry, Becherer) sowie in Massagno bei Lugano (Becherer).

Die Art ist - nach der starken Verbreitung und der immensen
Individuenzahl zu schliessen - in dem bezeichneten Seebezirk sicher schon vor
einiger Zeit aufgetreten, aber, wohl wegen ihrer späten Blütezeit (so
nach Femald auch in Nordamerika), bisher übersehen worden. Sie stellt
einen Neubürger der Tessiner Flora dar.

2. Otto Schüepp (Reinach BL) - Von der Morphologie zur Morphogenesis;

Beschreibung von Formen als Ergebnis von Wachstumsordnungen.

Julius Sachs wendet sich 1882 gegen «die echt scholastische Denkungs-
art, welche sich, aus früheren Jahrhunderten stammend, bis in die neueste
Zeit auf botanisch-morphologischem Gebiet erhalten hat» und aus der
heraus «einer der namhaftesten deutschen Botaniker den Satz aussprechen

konnte: „Das Bild des ganzen Organismus, welches erst in der
Zukunft materiell fertiggestellt wird, wirkt schon vor und bei der Anlage
der Teile in der Gegenwart virtuell als Bewegungsursache."» Sachs aber
sucht «die charakteristischen Eigenschaften der Organe nicht in ihrer
äusseren Form, nicht einmal vorwiegend im anatomischen Bau, sondern
in ihrer Art auf äussere Einflüsse zu reagieren, welche von den unsichtbaren

molekularen und atomaren Strukturen abhängt». - Wo stehen wir
heute
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